
Liebe Schwestern und Brüder, liebe Interessierte, 
Ihnen allen von Herzen ein frohes und gesegnetes neues Jahr 2026! Dieses Jahr bringt für uns als 
Katholische Kirche hier in Bergheim grundlegende Veränderungen mit sich. 

Mit dem 1. Januar ist die Fusion der bisherigen 15 Kirchengemeinden umgesetzt und wir bilden 
die neue Pfarrei St. Barbara. Damit endet die rechtliche Eigenständigkeit der Pfarreien in 
unseren Ortsteilen, die zum Teil schon viele Jahrhunderte alt sind. Allen in unseren Gremien und 
im Pastoralteam, die diesem wichtigen Schritt zugestimmt haben, ist die Entscheidung nicht 
leichtgefallen. 

Es endet auch die Struktur der Seelsorgebereiche, wie wir sie aus den letzten Jahren . Wo aber 
Dinge enden, beginnt auch etwas Neues! Ich finde, in der strukturellen Änderung liegen viele 
Chancen, denn wir haben jetzt die Möglichkeit zu gestalten und Neues auszuprobieren. 

Dass uns dabei die heilige Barbara als neue Pfarrpatronin zur Seite steht, erfüllt mich persönlich 
besonders mit Freude. So habe ich schon deutlich wahrgenommen, wie wichtig Sankt Barbara 
für unsere Region durch den Tagebau ist, und damit natürlich auch für Bergheim. Als Pfarrei sind 
wir nun gemeinsam unterwegs mit allen 15 Kirchorten, unsere neue Pfarrkirche ist St. Remigius 
in der Kirchstraße. Dabei bleiben alle anderen Patronate an den Kirchorten bestehen. Das aktive 
Glaubensleben an unseren Kirchorten soll und darf natürlich weiter gehen, das ist mein großer 
Wunsch! Dazu braucht es viele aktive Menschen, die sich wie bisher einsetzen, kreative Ideen 
umsetzen und auch mit ihrer Expertise unverzichtbar sind. Allen, die dazu bereit sind, danke ich 
von Herzen.  
... (gekürzt: Vorwort der ersten Pfarrinformation "Miteinander") 
Alle sind jeweils zur Teilnahme herzlich eingeladen. Wöchentlich erscheint zukünftig die 
Gottesdienstordnung, die über Zeiten und Orte der aktuellen Gottesdienste informiert. 

Gehen wir gemeinsam in die Zukunft unserer Pfarrei St. Barbara und vertrauen wir auf Gott, der 
all unsere Wege mitgeht! 

Pastor Hendrik Hülz 

 


